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Deutsche Nationalversammlung.
Weimar 13 . Mär ». .

Zweite Beratung des Kohlenwirtschaftsgesetzes.
Abg. Henke (U .S .P .) : Das Gesetz enthält nur erbärmliche

Surrogate von dem, was die Arbeiter gefordert haben. Wir
lehnen es ab.

Abg . Osterroth (Soz.) : Die Unabhängigen sind gegen
das Gesetz , weil es die Arbeiter beruhigt . Die Bergarbeiter wissen
jetzt , was sie von den Unabhängigen zu erwarten haben. Wir
betrachten das Gesetz als eine Etappe aus dem Wege zur
Verstaatlichung des Bergbaus. Hätten die Herren von der
Rechten 18 Jahre früher den Wert der Gewerkschaften gewürdigt
so hätten Zie sich viel Svartakismus erspart. Die Bergarbeiter
wollen Taten sehen . Dieses Gesetz ist eine Tat.

Abg . Wetzlich (D .N .) : Das Gesetz ist für uns unannehmbar.
Die Sachverständigen , die von der Kommission gehört sind, haben
einmütig erklärt , daß das'

Gesetz vernichtend und ruinös für
das ganze Wirtschaftsleben sein wird . Wie die Preisfestsetzung
durch die Regierung gedacht ist , darüber sagt die Vorlage nichts.
Eine große Teuerung wird eintrcten. Wir können nicht, für das
Gesetz stimmen : würden aber gern an einem Gesetz gegen di«
Auswüchse des Kohlensyndikats Mitarbeiten.

Reichsminister Wissel: Wir denken nicht daran , dem
Kleinhandel für Kohlen zu beseitigen. Bei der Zusammensetzung
des Kohlenrats werden selbstverständlich die süddeutschen In¬
teressen berücksichtigt werden.

Abg . Imbusch ( Z .) : Das Gesetz entspricht in der Kom-
missionsfassung unseren Anforderungen . Die Großindustrie hat
keinen Grund , sich über Vergewaltigung zu beklagen . Sie war
immer rücksichtslos. Leider werden heute immer noch viele Berg¬
leute an der Arbeit verhindert. Ich bitte die Regierung rück¬
sichtslos für Ordnung zu sorgen.

Abg . Könel ( U .S .P .) : Unsere Anträge über die Ein-
fiihrung der Arbeiterräte in das Gesetz sind keine Phantasie» .
Bei der heutigen Zusammensetzung des Reichskohlenrats wird das
Gesetz nur dazu führen, die Kohlenpreisc weiter zu steigern. Weil
das Gesetz kein sozialistisches ist , werden wir es ablchnen und
der Oeifentlichkcit sagen , daß die Mehrhcitssoziaiisten einem
solchen Gesetz zugestimmt haben.

ArbcitsminjstcrBauer: Um kein Agitationsargumcnk aus
der Hand zu geben , lehnen die Unabhängigen das Gesetz ab und
Hetzen in alter Weise weiter.

Abg . Walbaum ( D .N . ) :
'Ein Teil meiner Freunde stimmt

der Vorlage zu , da er glaubt , daß es noch gelingen kann , durch
die Ausführungsverordnungen einen Teil der schweren Bedenken
gegen das Gesetz zu beseitigen.

Unter Ablehnung aller Abänüerungsanträgc werden daraus
die einzelnen Paragraphen des Gesetzes angenommen , ebenso
die Entschließung der Kommission über die Arbeiterräte.

Darauf wird das Kohlengesstz sofort auch in 3 . Lesung
gegen die Stimmen der Unabhängigen und des größten Teils
der Rechtenangenommen.

Das Sozialisierungsgesctz wird in 3 . Lesung gegen
die Stimmen der Rechtenangenommen.

Außerhalb der Tagesordnung erhält das Wort Minister¬
präsident Scheidemann: Presscnachrichte» zufolge wird von
französischer Seite in den besetzten Gebieten eine überaus rege
Propaganda betrieben, die aus eine Losreißung rheini¬
scher Gebietsteile vom Reich hinzielt . Die Reichsre-
gicruna sicht darin einen durch keinen Vorwand zu beschönigenden
Verstoß gegen das allgemein anerkannte Nationalitätenprinzip
und eine unerhörte Bergewalngung des einheitlich fühlenden deut¬
schen Volks . Me rheinische Bevölkerung , die nichts gemein haben
will mit den eigennützigen Bestrebungen einzelner interessierter
Personen , ist deutsch und mü ! deutsch bleibe» . Die Regelung
des Verhältnisses der linksrheinischen Lande zum Reiche ist eine
innerdeutsche Angelegenheit.

Eine Entschließung , die von allen Parteien unterzeichnet
ist , besagt : Die Nationalversammlung stimmt der Erklärung
der Nelchsr --g

'er»rg zu und « .sucht dir Rrgirrung diese Erklärung'
allgemein bekennt zu machen . Die Entschließung wird ein¬
stimmig angenommen.

Nächste Sitzung : Dienstag, 25 . März, nachmittags 3 Uhr.

Neues vom Tage.
Vom Siaatenansschnß.

Weimar , 14 . März . Der Staatenausschuß hat
den Gesetzentwurf über den Eintritt des Freistaats Würt¬

temberg m die Bier st euerge meinschaft dem drit¬
ten, viertel : und siebten Ausschuß, überwiesen. Den von
der Nationalversammlung angenommenen Gesetzen betr.

Verkehr mit russischen Zahlungsmitteln , der Sozialisie¬
rung und der Kohlenwirtschaft wurde zugestimmt. '
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Die Wahlen in Sachsen-Weimar.
Weimar , 13. März . Bei den Landtagswahlen

vt Sachsen-Weimar erhielten die Mehrheitssozialisten 18

Sitze, die Unabhängigen 3, Deutsch -Nationale und Deutsche
Volkspartei (verbundene Listen) zusammen 11, Deutsch-
Demokratische und Christliche Volkspartei Ws. 10 Sitze.

Lebensmittel.
Köln , 14 . März . Die Firma Thyssen in Hamborn

hat für ihre Arbeiter im Ausland größere Mengen
Lebensmittel angekauft, deren Ankunft in den nüwsten
Tagen von Holland aus erwartet wird.

Die Spartakisten.
Berlin , 14. März . In der Nacht zum Toimc ^ tag

wurden Regierungstruppen in der Hasenheide und der

Iahnstraße
'

mit Handgranaten und Gewehren beschos¬
sen und v.erloren einen Toten und zwei Verwundete.
Die Schießerei dauerte bis in die Vormittagsstunden.
Auch in der Nrbanstraße wurde geschossen.

Berlin , 14 . März . Tie Zahl der Toten bei den
Berliner Straßenkämpfen bis Donnerstag früh wird auf
900 bis 1000 , die der Verwundeten auf über 1600 ge¬
schätzt . 183 unbekannte Tote sind in das Leichenschau-
Haus gebracht worden . Tie Regierungstruppen haben
mehr als 350 tote Spartakisten aufgelesen.

Am Montag , Dienstag und Mittwoch sind von den

Regierungstruppcn 8324 Gewehre, 532 Maschinengeweh¬
re, 5 Geschütze und reiche Mengen von Munition und

Handgranaten ans spartakistischem Besitz erbeutet wor¬
den . Eine einzige Division hat gestern 4307 Gewehre
und 73 Maschinengewehre eingebracht. .

Berlin , 14 . März . Nach einer Meldung des
„ Berl . Lokalanz.

" aus Weimar liegt von dem Abgeord¬
neten Eichhorn, dem früheren Polizeipräsidenten von
Berlin , ein Schreiben an den Präsidenten der Natio¬
nalversammlung vor , in welchem er aus Braunschwcig,
wo er bei seinen kommunistischen Freunden Unterschlupf
gefunden hat, ankündigt , daß er an den Sitzungen
der Nationalversammlung teilnehmen werde unter der
Voraussetzung des Schutzes seiner persönlichen Frei¬
heit durch den Präsidenten.

Die „Vossische. Zeitung " meldet aus Hamburg
die Spartakisten haben für eine der nächsten Nächte ei¬
nen großen Ueberfall geplant . Ter neue Kommandant
habe energisch Maßnahmen getroffen , sodaß der Plan
hoffentlich vereitelt werden könne.

Leipzig , 14 . März . Die „Leipz . Neuest . Nachr .
"

berichten : Von den 400000 Mark , die während des
Generalstreiks im Auftrag des Leipziger A.- und S .-
Rats vom Oberbürgermeister in Leipzig erpreßt wur¬
den, hat ein mit der Auszahlung von Geldern an die
Eisenbahnarbeiter Beauftragter 100000 Mark unter¬
schlagen . Bei der Festnahme des Täters , der ein viel¬
fach vorbestrafter Mensch ist, wurden nur 42 000
gesunden. _ _

Wieder getrennt.
München, März . Tie Partei der Unabhängi¬

gen hat die am 8 . März erfolgte Einigung mit den
Mehrheitssozialisten wieder aufgehoben, da sie die Ver¬
ständigung mit der bürgerlichen Demokratie ablehnt.

Eröffnung der preust . Landesversammlnng.
Berlin , 14 . März . Gestern nachmittag wurde die

preuß . Laudesversammlung eröffnet . Es waren umfang¬
reiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden . Auch die
Abgeordneten wurden nach Waffen durchsucht.

Westpreutzcn gegen die polnische Landung in
Danzig.

Danzig , 14 . März . Ein Telegramm des deutschen
Votksrats für Westpreußen an die zuständigen Regie¬
rungsstellen warnt vor einer Beförderung polnischer
Truppen über Danzig nach Polen , da eine solche un¬
fehlbar zu Uuruheu führen und die bisher ungestört vor
sich gehende Beförderung amerikanischer Lebensmittel für
Polen unterbinden würde. Tie Truppen können ebenso
schnell und ohne Gefahr , daß Unruhen entstehen , über
ü '' ' ngsüerg oder Libau befördert werden.

Aus der WaffenstillstandskoinMission.
Brüssel , 14 . März . Ter französische Admiral

Wey miß teilte den deutschen Bevollmächtigten die
Bedingungen mit, unter denen sie bei der Bekanntgabe
der Bedingungen des Obersten Kriegsrats Anfragen
stellen können. Jede Aussprache war untersagt . Tie
Eingänge zum Saal wurden von Soldaten bewacht.

Bo » der Friedenskonferenz.
Paris , 14. März . Der Oberste Kriegsrat hat

beschlossen, von Deutschland die Auslieferung aller sei¬
ner Flugzeuge und die Einstellung der Neuanfertigung
solcher bis Friedensschluß zu verlangen.

Paris , 14. März . PräsidentWilson und Ge¬
mahlin sind gestern in Brest gelandet und nach feier¬
lichem Empfang nach Paris abgereist. _

Unsere Leser
welche ihre Zeitung durch den Po stb o t 'en erhalten, mache»
wir darauf aufmerksam , daß die Post in der Zeit vom 1i-
bis L5 . März die Bezugsgelder der Zeitungen einzieht.

Um eine ungestörte Weiterzustellung unserer Zeitung z«
ermöglichen , empfiehlt es sich, bei dieser Gelegenheit dc»

Zeitungsgeld zu entrichten und nicht bis in die letzten Tage
des Monats zuzuwarten, wodurch häufig Störungen in der

Zustellung eintreten.

Neubestellungen auf unsere Zeitung werden ftr
das neue Quartal von allen Postboten und Postanstalte«,
Austrägern und Agenten unserer Zeitung entgegengenommen.

Die deutschen Handelsschiffe in Südamerika.
Washington , 14 . Mürz . (Reuter .) Tie Beamten

des Staatsamtö wurden benachrichtigt, daß der Oberste
Rat in Paris die in den chilenischen Gewässern
befindlichen deutschen Schiffe mit einem Gehalt von
etwa 100 000 Tonnen den Vereinigten Staaten Ange¬
wiesen habe. Tie meisten sind dringend ausbesserungs-
bedürstig. Ueber den Rechtsanspruch auf diese Schiffe ss- >
woht als auch auf die in den brasilianischen Ge>-ß
wässern, die Frankreich , und auf die in Uruguay »NH
Peru, die den Vereinigten Staaten zugewiesen WM-
dew wird später entschieden werden.

Wen» die Steine reden.
London, 13. März . Reuters Sonderberichterstatter

meldet aus Berlin : Im vollen Bewußtsein meiner Ver¬
antwortung erkläre ich, daß wenn Deutschland nicht er¬
hebliche Lebensmittelmengen im Lauf des April Erhält,
es buchstäblich verhungern muß . Die deutsche Re¬
gierung habe vor mehreren Wochen die Brotration auf
den heutigen Stand erhöhen müssen , um die Bevölkerung
zu beruhigen . Wenn man diese Ration beibehalte, wür¬
den die eigenen Vorräte im Mai vollständig erschöpft
sein . Ebenso notwendig feien bestimmte Rohmaterialien,
um Deutschland zu ermöglichen, seine Arbeit fortzusetzen.
Tie Bolschewisten setzten Fleisch und Blut am . Ties
könne man bemerken , wenn man durch den Osten Ber¬
lins gehe oder mit Leuten spreche, die hinter die Ku¬
lissen sehen.

Der Bischof von Oxford (der seinerzeit die Untat
der Baralonger gefeiert hat ) schreibt in einem Brief
an die „Times " : Es scheint mir , daß wir und unsere
Bundesgenossen uns einer Handlung schuldig machen,
die die Geschichte für ewig verurteilen wird . Vier Monate
find vergangen , seitdem der Waffenstillstand unterzeich¬
net wurde und noch nichts ist getan worden , um vn.
furchtbare Not zu lindern . Es ist sowohl verbrecherisch
als auch unpolitisch, Deutschland bis zur hoffnungslosen
Verzweiflung und dauerndem Untergang ansznhungern.

Besserung der eNglisch-amerikan . Beziehungen.
London , 14 . März . Die „Times " erfährt , aus

Washington , daß die britisch-amerikanischen Beziehungen
sich bei teilweiser Aufhebung der Blockade bessern wer¬
den, wenn dadurch die Zensur aus den Telegrammen
nach den ventralen Ländern Europas verschwinde . Die
Verzögerungen und der Aerger , die diese Zensur verur¬
sacht habe, hätten viel Unzufriedenheit gegen England er¬
zeugt. .

Bolschewisteü in Amerika.
Nenhork, 14. März . (Reuter. ) Von .

zei wurde gestern früh das East Side River Building
ausgehoben , wo 198 Männer und 2 Frauen gefangen
genommen wurden . Es wird behauptet, daß die Ver¬

einigung russischer Landarbeiter in Amerika das Ge¬

bäude besetzt hielt . Es ^wurden dort Schriften in Be¬

schlag genommen, darunter einige Bücher in russischer
Sprache , die dazu aufforderten , die amerikanische Re¬

gierung zu stürzen.
Das Ende der europäischen Türket.

Basel , 14. März . Der „Secolo " in Mailand

, meldet aus Kcnstantinovel , daß die türkischen Behörden
und der Sultan Konstantinopel verlassen haben.



Amtliches.
Oberamt Frendeuftadt.

Pöckelfleisch.
Die Amtskörperscbaft— Mehlamt macht bekannt:
Die Amlskörperschaft hat eine größere Menge Pöckel-

Irisch erhalten . Dasselbe wird auf Bestellabschnitt I oer
UM ausgegebenen Lebensmittelkarten mit der Kennummer
V » hne Anrechnung auf die Fleischration durch die Metzger
des Oberamtsbezirks abgegeben zum Preis von 2 20 ^
Kr das Pfund.

Die Metzger dürfen nur Bestellabschnitte von abgestem¬
pelten und mit der Kennummer V versehenen Lebensmittil-
larten annehmen.

Bestellungen sind bis Montag , den l7 . März beim
Retzger zu machen. Die Metzger haben die bei ihnen ein-
gegougenen Bestellobschnirte bis spätestens den 19 . März
tbends 6 Uhr an das Mehlamt einzusenden . Nachzügler
werden nicht angenommen.

MttuKtig . 15 . März 1»1».
* Verliehe» wurde dem Oberamtmann Dr . Frau er,

Borstand des - Oberamts Freudenstadt, zur Z it Vorstand
des Landesamts für Arbeitsvermittlung , der Titel eines
Regierungsrats.

8 . Sitzung deS Gemeinderats vom 13 . März . In
heutiger Sitzung stand zunächst die Wahl eines Nachfolgers
Kr Herrn Oberföfter Pfister zur Tagesordnung . Aut das
Blusschreiben im Staatsanzeiger sind 2 Bewerbungen ein¬
gelaufen. Nach Vorlage der Bewerbungsschreiben wird nach
listigerer Beratung Forstamtmann Diem von Schussenried
«»stimmig zum städtischen Oberförster gewühlt. Derselbe
wird sein neues Amt voraussichtlich auf i . Juni antreten.
— Es wird mitgeteilt, daß auf die Aufforderung z»r An¬
gabe des Brennholzbedarfs l 500 Rm . Brennholz angemeldet
wurde». Mit der Abgabe soll noch kurze Zeit zugewartet
werden bis noch eine größere Menge zur Verfügung steht.
— Die Beisuhr von Kalksteinen zur Priemensteige und
anderen Wegen wird verakkordiert . — Im Gebäude des
früheren Bruderhaufes sowie in dem dazugehörigenKellerhaus
sollen alsbald beziehbare Wohnungen eingerichtet werden.
Stadtbaumeister Henßler wird beauftragt , sofort die nötigen
Einleitungen zu treffen . — Die auf 1 . April fr- iwe ^dend:
Wohnung im städt. Schlachthaus wird Postkasfier Hart¬
mann zum Mietpreis von 450 zur Verfügung gestellt.
— Verschiedene hiesige Geschätsfirmen haben ihren An¬
schluß zur Kraftstromabnahme an das städt . Elektrizitäts¬
werk beantragt . Beschluß : Genaue Erhebung darüber
mn'zustellen ob eine weitere größere Stromabgabe möglich
ist.. — Nach einer Zuschrift des Oberamts soll hier die
Mlchabgabe allgemein durch vie Milchsammelstelle erfolgen.
Der Gemeinderat kann sich zu dieser Maßnahme erst ver¬
stehen , wen» solche auch in anderen Plätzen allgemein durch-
aefühtst wird . Dagegen haben diejenigen Verbraucher welche
Hre Milch direkt vom Kuhhalter beziehen die Preisdifferenz
von 4 Mg . pro Liter zum Ausgleich an die Milchverteiiungs-
stelle ab 'zuliefern.

* Ei vfnhr von fiischen Südfrüchte» . Durch Verord¬
nung vom 14 . Januar I9i9 (Reichs- Gesetzbl . S . 36) ist
die Zmtmlisaiion der Einfuhr von irischen Südfrüchten
(Apfelsinen , Mandarinen , Zitronen , Pomeranzen und Ba¬
nanen) ausgehoben worden. Es bedarf aber nach wie vor
der Einfuhrbewilligung seitens ms Reichskokimffsars stir
Ein - und Ausfuhrbewilligung und der Einkaufsgenehmigung
seitens der Neiclsvai .k Aus finau,-politischen Gründen
kann bis auf weiteres Einfuhrbewilligung nur in sehr be¬
schränktem Umfange erteilt werden ..

— Einschränkung des Fernsprechverkehrs. In
Württemberg wurde die einfache Gesprächsdauer auf drei
Minuten (bisher fünf Mimiten) herabgesetzt ; die Min-

«stcstdauer eines Abonnementsgesprächs beträgt 6 Minuten
! '« isher 10) , die Höchstdauer 12 Minuten (bisher 20).
—I « den Gebieten der Reichspost- und der Bayer. Post-
Verwaltung ist die einfache Gesprächsdauer von drei

i 'Minute . schon eingesührl, die übrigens für den Wech--
selverkehr zwischen Württemberg und den anderen Post-
zebieten bereits gilt.

— Lellensmittelrarion für Landarbeiter . Durch
sine Verfügung des Reichsernährungsamts sind dem
Landarbeiter , der in Selbstversorgungsbetrieben arbei¬
tet, Zulagen zur Lebensmittelration bewilligt worden,

l die voraussichtlich einen beträchtlichen Anreiz auf die
'
Ausnahme der Landarbeit durch die städt. Arbeiter
ausüben dürften . Die Wochenration für Kartoffeln be¬
trägt für den Landarbeiter 7 Pfund ; außerdem zur Brot¬
streckung 600 Gramm, die Fleischration 500 Gramm wö¬
chentlich, die wöchentliche Biittermenge 100 Gramm . Ter
Landarbeiter, soweit er Selbstversorger ist, erhält ferner
monatlich 9 Kilogr . Brotgetreide , 2 Kilogr . Gerste , Ha¬
fer und Mais, 1 Kilogramm Hülsenfrüchte. Endlich wer¬
den ihm für das kommende Wirtschaftsjahr an Buch¬
weizen 25 Kilogr ., an Hirse 10 Kilogr . und an Grün¬
kern 3 Kilogr . Mgewiesen.

l - . Von Der Enz , 14- März . (Ein unheim¬
licher Gast. ) Die plötzlich in Pforzheim und näherer

i Umgebung ausgebrochene Typhus-Seuche hat schon über
-800 Krankheitsfälle und eine große Zahl Todesfälle gezei¬
tigt. In Brötzingen starben in einer Familie Mut-

i tur und zwei Kinder von 9 und 12 Jahren . Der Vater, j
« FlaschnerBossert , ist im Krieg gefallen ; die ganze
« Familie ' ist ausgestorben. Das Volk sagt, es sei eine .
j Hungerkrankheit. . . .

" (H « km, 14 . « -H . (L . beSfall . ) I « rlH«
von; 58 Jahren ist gestern Oberst Armandv. Alßerti-
der im Feld« zuletzt daS Füsilisr-Regt . 1» hervorragend
geführt hat, gestorben. Er war nebe « anderen Ehren¬
zeichen mit dem Orden Pour le Merite ausgezeichnet.

(---) Güglingen OA . Brackenheim, 14 . März . (Ar¬
beitslos .) Am S4. März schlicht die Zigarrenfabrik
Mugler ihre sämtlichen Filialen im Zabergäu ; dadurch
werden etwa 800 Personen , meist Mädchen, arbeitslos,

l (-) Rottweil , 14 . März . (Falsche Zins ab-
s

'chnitte . ) In letzter Zeit wurden im hiesigen Bezirk
Zinsabschnitte von Kriegsanleihen im Wert von 3,50
Mk . angehalten , die durch Voranstellung einer 1 oder
einer 2 in 12,50 bzw . 22,50 Mk. verwandelt wurden.
Die Fälschung ist umso leichter zu erkennen, als dis
Wertbezeichnung in Buchstabe» nicht abgeändert ist, .

k' (--) Stuttgavt , 13 . März . (Gegen die Sou »--
! merzeit .) Der Finanzausschuß nahm zu dem Zerv-
trumsantrag gegen die Wiedereinführung derSommeri¬
tzeit Stellung . Sämtliche Parteien anerkannten di«
groHrn Schäden , die durch diese der Schuljugend und
insbesondere der Landwirtschaft erwachsen jind . Auch
in Arbeiterkreisen macht sich eine steigende Abneigung
bemerkbar. Ministerialrat Neuschler gab bekannt, da»
die Regierung sichere Mitteilungen über die wirklich e»U
zielten Ersparnisse nicht machen könne . Die Regierung
werde sichgegen die Wiedereinführung der Somme»-,
zeit aussprechen. Der Antrag wurde mit 13 Ja gegen
» Enthaltungen hö D. v . P . und 2 Ko-. ) angenommen.

Vermischtes.
MtpM« Erkevniss « . ein kleines Kommando «nrer Stutt¬

garter Sicherheitskompagnie mußte »or kurzem über Leipzig
fahren. Kaum daß der ' Zug in den dortige» Hauptdahnhos
eingeiaufen war , wurde er von einer Schar Aufständischer untar
dem Rufe „Waffen her " umringt . Ai« sich einer unstrer Leuie
die Bemerkung erlaubt» , Daß ihre Waffenscheine kerekts »»»
einem durch rote Armbinde mit entsprechende« RusdniA g»
kennzeichneten AnsVhrer naHreprflst und anerkannt » erden stien,
hielt ihm einer aus dem Haufen di« Mauserpistole mit den Worten
»or : „Noch ein Wort ünd ich knalle dich über de » HaUseiu
Seid froh , daß ihr überhaupt noch im ZuA« seid , von setzt «k
kommt keiner mehr durch. " Den Stuttgarter Maniffchaste»
wurden darauf ihre Waffen gewalksam entrissen , ebenst erging
«> Ulmer Kameraden vom Trenadier -Regiment Nr . 1Z3 , Die «u»
Ostpreußen kamen. Die Soldaten mußten dann noch mit¬
ansehen , wie Matrosen einen zufällig im Zuge fitzenden Offizier
aus dem Wagen herausrissen und auf ihn , der sie ln kein » .
Weist gereizt hatte , es fei denn durch sein « Uniform, sd nMiench l
einschlugcn , Saß sein Rock in Hetzen ging . „Du mutzt « sti
auf die Wache , d.a werden wir dich bearbeiten , daß du an ui» j
kenkft .

" brüllte die Meute . _ , «
Sine treu« Dienerin . Bei Gutsbesitzer Gchmetzer im Pfktzstos

bei Iagsthausen starb eine Dienstmagd, die 73 Jahre m einer
und derselben Familie war . Ms 12j8hriges Kind Kamsie r»
kessen Großeltern. ß

Das Farbentraaeu . Der Rektor der UniversitätHeiDel-
berg hat das Ansinnen des Volkrrats , daß den Studenten bas
Tragen von Farben verboten werden solle , abgelehnt mit der
Begründung , daß die zuständige Behörde das Bezirksamt fe«.

Schwab-nkapitel . Unter dem Losungswort . Scbwaben setzt
oder nie mehr" fand in der bayerischen Stadt Memmingen
am II . März, von namhaften Persönlichkeiten ohne Unterschied
der Parteirichtung einberufen , eine große öffentlich« Versammlung
statt . Bürgermeister Braun und andere Redner beleuchteten
die Zeitverhältnisse, insbesondere aber die Interessen und Be¬
ziehungen der Stadt Memmingen und des Illergaues, nament¬
lich in wirtschaftlicher Hinsicht. In einer einmütigen Entschlie¬
ßung wurde dem Wunsch nach Vereinigung mit dem württ.
Schwaben Ausdruck verliehen . Die Reichsversassung solle die
Wege dazu weisen . Der als Gast anwesende Dr. Karl Magi-
rus aus Ulm wurde durch lebhaften Beifall ausgezeichnet . Es
wurde eine Ortsgruppe Memminoen des Schwabenkapitels
gebildet. In den bayerischen Städten Kempten i . A . , Günz-
burg , Lauingen, Dillingen und Nördlingen sind die gleichen
Bestrebungen im Gange.

Widerstand der Bauern . Bei der Ankunft einer Kontroll¬
kommission in dem DorfeWindschläg bei Offenburg in Baden
kam es zu offenem Aufruhr der Bauern , die mit Heugabeln und
sonstigem Gerät bewaffne , sich vor dem Rathaus ansammelten
und die dorthin geflüchtete Kontrollkommission und ihre mili¬
tärische Bedeckung teilweise mißhandelten und Mit dem Tode
bedrohten. Bon Offenburg herbeigerufene militärische Hilfe konnte
größere Unruben nerm - !d-n . D,e Lage mar sehr bedrohlich ge¬
worden, da sich inzwischen auch ein großer Teil der Bauern
mit Schußwaffen versehen und scharf gefeuert hatte . Nach langen
Verhandlungen konnte der Oberamtmann freien Abzug für die
Kontrollkommission erwirken , worauf die Ruhe wieder herge¬
stellt wurde.

Gegen die Arbeiterräte machte sich die Erregung pommersicher
Landwirte in Pumpdow Luft . Als dort Mitglieder des
Belgrader Arbeiter- und Soldatenrats elntrafen, um Durch-
suchungen nach Vorräten vorzunehmen , wurden sie von etwa 100
Landwirten empfangen , die eine Durchsuchung gewaltsam ver¬
hinderten. Ein Mitglied des Soldatcnrnls wurde entwaffnet und
ein Mitglied des Ärbeiterrats nicht unerheblich verletzt . Schließ¬
lich wurde auch noch Feueralarm gegeben , worauf auch die Ein¬
wohner der umliegenden Ortschaften herbeikamen.

Milchnoj. In München ist die Milchauliescrung d.erart
zurückgegangen , daß nun auch dis Abgabe an Frauen beträchtlich
eingeschränkt werden mutz und sogar eine starke Einschränkungder Kindermilch in allernächster Zeit zu erwarten ist.

Der Heerestabok. Aus -München wird berichtet : In
den Hecreslagern Oberbayerns sind noch erheblich« Bestände an
Tabak vorhanden, die nur oberbayerischeu Geschäften zugeteiltwerden sollen . Schätzungsweise lagern in den oberbayerischen De¬
pots noch Tabakfabrikatc im Wert von 11 Millionen Mk. , und
zwar etwa 13 Millionen Zigarren , 170 Millionen Zigaretten
und mehrere kaufend Zentner Rauchtabak. Davon fällen mm
erhalten : der Großhandel 30 Prozent , die Einkaufsgenofsen-
schaft der Zigarrcnhändler 10 Prozent , die Einkaufsgenosfen-
schast der Kolonialwarenhändtcr 5 Prozent , die Emkaufsvercim-
gung der südbayerischen Konsumvereine 7Vs Prozent , der Drogi-stenvcrbano N/s Prozent , der Verband des bayerischen Tabak-
gcmerbes 40 Prozent , der Rest bleibt in Reserve.

Witze Vom Tage.
Unglaublich. Der Leutnant in Gala und per Auto.

^Dankvislte," erzählte er später den Augenzeugen , „bei demMusketier Piefke ; der Man» hatte mich außer Dienst ge¬grüßt .
"

( „ Iugea» .
" )

Gormtagsgedanken.
R«se«e soziale Aufgabe.

D »r HwvB all« ArSeit svlk kaS Gemeinwohl sein.
A. Krupp.

And Verkehr.
Calw , 14 . März . (Schweinemarkt.) A»f dem Schweine¬

markt am Mittwoch betrag die Z »fshr : 31 Läufer, 218
Milchschweine . Trotz der hohen Preise . wurden fast alle
verkauft. Es Warden bezahlt : für 1 Paar Läufer 380 bis
760 für ein Paar Milchschweine 290— 320 Es
waren sehr viele Käufer am Platze.

Baifiugen OA. Horb, 11 . März. Ein vor dem Krieg
für 9000 erworbenes Wohnhaus wurde kürzlich um den
Preis von 22000 ^ verkauft.

Letzte Nachrichten.
Brigade Liebksecht.

* Nerli «, 14 . März . (Priv .-Tel .) Unter der Heber-
schüft „ Brigade Liebknecht " bringt die Beil . Börsenzeitung
folgende Meldung , die ihr von eingeweihter Seite zuge¬
gangen ist : Es gibt in Petersburg einen deutschen Sol-
darrnrat, dessen Vorsitzender ein gewisser Filter ist, der frü¬
her als Journalist in Berlin tätig war. Filter gibt .u
Petersbarg 3 Zeitungen heraus , der rote Gardist , die 2.

! Internationale , and der Kommunist. Diese Zeitungen wer-
! den in großen Mengen besonders nach Ostpreußen gebracht.' In Petersburg ist ferner eine Schule eingerichtet , in der

. deutsche Kriegsgefangene in bolschewistische« Sinne ausge¬
bildet werden. Im ganze » sollen in Petersburg etwa
10000 solcher Propagandaleuke ausgebildet werden , dieZals

i entlassene Kriegsgefangene nach , Deutschland zurückkehren
j werden . In Nischninowgoroc und in Samarkaud werden
! die aus Sibirien zurückkehrmdcn Kriegsgefangenen gesam¬

melt und aus ihnen wird die westliche kommunistische Divi¬
sion ausgestellt, die etwa 20000 Mann stark werden soll.
Liese Division ist für den gegebenen Fall zum Angriff in
Deutschland bestimmt ; soll aber mehr Propaganda- als
Kampftruppe sein . Besonders geeignete Leute werden zur
Lrigabe Liebknecht nach Petersburg geschickt, die jetzt etwa
5000 Mann stark ist. Das ganze System ist so aagelegt,
daß die aus Sibirien heimkehrcnden deutschen Kriegsgefan¬
genen entweder verhungern oder in diese Organisation ein-
üeten müssen.

Ern Protest Baden - Kege» die Utztreunung
dad . Gebiets.

WTB. KaUsrvhe , 14 . März. Die badische vorläu¬
fige Volksregierung hat folgenden Protest erlassen : Nach
ollen Nachrichten , die «ns zugehen , muffen wir annehmen,
daß Frankreich die Absicht hegt, das rein deutsche auf dem
rechten Rheinuser gelegene badische Gebiet von Kehl und
Umgegend sich anzingnen. Gegen solches Vorgehen erhe¬
ben üstr schärfsten Protest. Es widerspricht dem Nationa-
liläienprrnzip , dem Prinzip des Selbstbestimmungsrechtes,
sowie allen Ankündigungen Wilsons und würbe lediglich
einen brutalen Gewaltakt darstellen'

. Das badische Volk
ruft das Gerechtigkeitsgefühl aller Völker an . mit der Bitte,
ihm gegen die Verwirklichung solcher Absichten beiznstehen.
— Der Protest ist den Regierungen der neutralen Staaten
zugeleitet worden.

WTB. Berliv , 15 März. Gestern haben die Kämpfe
im Osten von Berlin und Lichtenberg nachgelassen und teil¬
weise ganz ansgehört. Die Durchsuchung Ser Häuser in
Lichtenbrrgdurch Regierungstrnppen fördert jeden Tag
größere Mengen von Waffen zu Tage. Heute werden , wie
zuverlässig berichtet wird , die Regierungstruppen eine Säu-
berungsaklion im Norden Berlins vornehmen. Es hat sich
gezeigt, daß dieser Stadtteil noch nicht frei von putschisti-
schen Elementen und Waffenlagern ist.

WTB. Berlin, 15 . März. England lehnt den Kauf
von Auilinfarbstoffeuim Tausch gegen Lebensmittel ab.

WTB. Brüssel, 15. März . (Havas- Reuter .) Die Ver¬
handlungen zwischen dm Vertretern der Alliierten und der
deutschen Delegation wurden gestern Vormittag fortgesetzt.
In der Vollsitzung zur Besprechung der Lebensmittelver¬
sorgung sprach allein Hoover im Namen der Alliierten.
Die hauptsächlichsten zur Sprache gebrachten Fragen betrafen
die an Deutschland zu liefernden Lebensmittelmengen, sowie'
hre Kontrolle und Bezahlung . Die deutschen Vertreter er¬

hoben keine Einwendungen. Nur in der Frage der Kontrolle
ergab sich eine Meinungsverschiedenheit, da die Deutschen
wollten , daß die Kontrolle durch deutsche Militärbehörden
aus geübt werde , während die Alliierten verlangen, daß sie
in den Händen der deutschen Zivilbehörden liege, die regel¬
mäßig Berichte und Statistiken zu liefern haben würden.
Es wurde beschlossen, daß tüe Konvention betreffend die
Lebensmittelversorgung gestern abend unterzeichnet werden
spll. Gleichzeitig mit diejer Sitzung fand eine Sitzung der
Schiffahrtskommission statt.

WTV . Paris , 14 . März. Wilson traf heute Mittag
hier ein und wurde von Potncare empfangen.

Berlin, 15 . März. Aus einer Unterredung mit dem
Reichsfinanzminister Schiffer teilt das „Berliner Tageblatt"
mit , daß unter den neuen Steuergcsetzen sich auch eine
allgemeine Kapitalrenleusteuer befindet , die sich nicht
bloß auf Coupons und Dividenden beziehe.

Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdruckerei Altensteig,
s i : d e Cchristlestug verantwortlich : Ludwig Lau!.



Stamm - und
Brennholz -Verkauf.
A» MtllÄiiL de» 18 . Mkj,

^ Itsnstsißs.
Lmpksbls mein reickkalliges>

langer in laollwirtsciiakllicken!
OsrLtsn wie:

steigerung:

21 St. K«»«d . PlMkl» »it 8,48 M-, 22—54 ca . Mch«.
4 6« Erle« «it 8.38 Fm . . I2- I8 cm. Mch». , . ^ s7 8« Ml » «Itt 8,72 Sv-, 14- 88 cm . Mch«.
sowie die beim Aufbereiten «ngefallenen Prüzel und Reisschläg».

Ztraßenbauinspekti
Aichelberg , O B . C«l«

vormittags I « Uhr kommen an der SteelSfiraße von Altensteig nach
Besenfeld bei der Einmündung der Hochdocie : straße zur öffentlichen Ver- ^ s^ ggstAtzglg , Üüllstäßölll

ZMttelgsIielll ^

tzkkllöü , II„ in
V

Isvcbedrlivöll mkreisen «NgesUUk« ctt HSiuzri. Ullv .irrtv,u ^rus^ . , , , ^ a ^ Sr»

Straßenbauinspektion Oberndorf . rKIllllMM II . ostalKü Sc
- - - ^ kkUldMKll II-

^ ^ 8ebsuk6l» m1ll. obü8 8MI
^ ans ^ ^ VnsmrnRs Lkttkll , 0r3dl8liN6 U8V.

Die hiesige Gemeindrjagd, welche etwa SSO ku Wckldfläche u . Ü8W183A6I1etwa IS « ku Aeldfläche umfaßt, wird am ssllllKl ' bppppN
Samstag , den 22 . März 1919 , vorm . 11 Uhr e «n <rim nnti ^ iobpsn

8e»8e»« «rl>e
verpachtet»

wozu Liebhbber eingeladen werden.
Den 13 . März ISIS.

Schultheißenamt:
Frey.

Alteusteig.

Ia . üMscheil md iviirtteilibergislhen
Rotklee-Samen

garantiert seidefrei

Is. Grassamen Mischung
W . Beeri.

ül
ül
8

empfiehlt

nn

Etadtgemeinde Hstterbach.

Jagä -berpachtung.
Aw SIMM de» 25. Mrz 1818. Ach». 2 lthr

wird die hiesige

Gesamt Gemeindejagd
in 2 Distrikten , auf 3 oder 6 Jahre , auf dem hiesigen Rathaus
öffentlichen Aufstreich

verpachtet.
« s besteht
. , « u8 der Markung Haiterbach mitoer « iirrrrc lylg ^ ^ 364 ^ WaldflLche

71 °us der Markung « lt-Nuifra mit
, oer Msirili ii 206 lis Feld- und 134 ks Wal : fläche

Die Verpachtungsbedinqungen liegen bei der Sta '
otpflege , welche

auch jede gewünschte Auskunft erteilt, auf.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 13 . März 1919.

Stadtpflege.

Altensteig.
Interessenten mache ich auf eine nächster Tage

eintrefsende Sendung landwirtschaftlicher Maschinen
aufmerksam, wie

Grasmäher :: Heuwender :: MereMU
WieseneM» :: Eentristgen
Merschneidwaslhinen etc.

Paul Schaupp
Vertreter der Firma Heinrich Lanz in Mannheim.

VeUttki»« s»U MmM
llk»»el»e8eliirre ,reilrolle»

Vieli- o . kssrUe8lriegeI
Seile »» a texte

llLllU838M
! Vsläsägsa
l SedeMeile

NsuIvlli'WIell »8«.
I .or 6N2 L.U2 jr.

1'slokon dir. 46.
Altensteig.

Glanzstärke
Auslandsware , kein Ersatz
.ft wieder angekomnen bei

— G. Strobel.
Alteasteig.

Seilerwaren aus Hanf
Niederlage von Fritz Wittlinger hier

Pferde- »»» BieMMgr«
HMstSlüe , öeilll

Waschseiler M ls M IW
aus nur bester Qualität

verkauft
Ehr . Seeger

Oel - » . Ketthandlg . b . Schatten.
Fahrrad -Mäntel
und -Schläuche

zu kaufen gesucht. Ter Obige.

Altensteig.
Aufträge in

Backschicher
nimmt entgegen

M. Kalmbach»
Schreiuermeister.

Kohttestellmge« !
Bestellungen aus:

Anthraeit
Fettnutz- und Steinkohlen
Eiform - und Anionbriket
Coks

für 1919/20 bitten wir unter Angabe der Sorte und Menge
^
umgehend schriftlich bei uns anzumelden.

^
Es wird unser eifrigstes Bestreben sein , jeden Kunden»

! den gegenwärtigen Verhältnissen entsprechend , aufs Beste zu
! bedienen , was uns auf Grund unserer guten Verbindungen^mit sehr leistungsfähigen Firmen möglich sein wird.

Deeh L Ziegler
! G . Schneider s Nachfolger
! Altensteig.

Altensteig . 8
Meiner verehrlichen hiesigen und auswärtigen Kundschaft A

zur gefi. Kenntnisnahme, daß ich Heuer einige größere Posten lll

Is . Wiirttembergischer

Rotkleesamen
noch sehr günstig einkaufen konnte und empfehle ich etwaigen
Bedarf frühzeitig bei mir aufgeben zu wollen, da Samen
antzerordentlich rar und später nicht mehr zu
beschaffe « sind.

Gleichzeitig empfehle inbesten , keimfähigen Qualitäten:

Weitzklee, Schwedenklee,
Hopfenklee , Luzernklee,
Grassamen -Mischnngen

zu billigsten Preisen.

Chr . Vurghard jr.

Nagold

HMMsen
HttUMseu
AeWiiicher
Zentrifugen

in verschiedenen Größen, zu mäßigen
Preisen empfiehlt

Zoh . Werner.

Altensteig.
Einen guterhaltenen

K8llsiNMi>e>MMg
hat im Auftrag zu verkaufen

Heinrich Böhler
Echneidermstr.

m Bettnässen
! Beseitigung sofort . Alter und Ge-
. schlecht angeben. Auskunft umsonst . !
- Hermes-Versand , Stuttgart , i

Wächterstraße 2.

Sarmglllllm
listers proiswort irsnlco ; suvk
mitZpisiapparst, mit liom
jvüvi' sofort oims stoton 4-

stimmig spiolon kann
L . koZ8«llds «teü , kdbrtllrklieiw.

VettnWn -s- !
heilt bei Jung und Alt Vogl-
samers bewährter Blasenthee von
Anstalt-n und Aerzten erprobt,
zahlreiche Dankschreiben . Pro¬
spekt gratis gegen Rückportos
Versand für Würtr . ab jetzt durch
A. Lieglei», München»

Hopfenftraße » I . j

Wer sich ein gutes Getränk herstelle« will,der verwende den bekannten
Ruf 's Kunstmostansatz

mit Heidelbeerznfatzund mit S üßstc ff, die Flasche zu 10p Liter reichend kostet Ml . 15.- . ferner
Rnf 's Heidelbeere « mit Zutaten

zu 100 Liter Mk. 31.- .
- —. — Viele Anerkennungen . - - . -

Robert Ruf, Heidelbeer- Bersandhaus , Ettlingen.
^ Senden Sie mir wieder 2 Flaschen Kunstmostansatz mit Heidelbeerzusatz^ n^ mttSützstoff zu 200 Liter . Mit dem letzten war Ich sehr zufrieden ec.

^
sez . Christian Schneidir, Bahnwärter-

!e a uns das aus Jbrem Kunstmostansatz hergestellte Gettänk ausgezeichnet schuwcktund st on viele Freunde erworben Hai, so ersuche lch Sie frenndltchst um soförlla«Zuiendung einer Flasche Kunstmostanfatz mit Heldeibeerzusatz und mit Sützstoff n?
gez . Karl Fr. Lanbenberger.



Landiv . Vezirbsverein Nagold-
Am Sonntag , den 16 . März , nachmittags ft -S Uhr findet

in der Traube in Nagold eine

statt.
Vollversammlung

Tages ordnun g:
1 . Aussprache über den derzeitigen Stand und die Organisation

der Landwirtschaft , Anschluß an den Verband württ . Land¬
wirte . Berichterstatter hierüber Herr GutspächterHermann
auf Hohenmihringen;

2 . Beratung über Neuwahlen;
3 . Rechnungstellung;
4. Verschiedenes.

Hierzu wird freundlichst eingeladen.
Namens des Ausschusses:

Dz/. Metzger, stellv. Vereinsvorstand.

MgervermMM.

Hauptversammlung
Sonntag, den 16. Mürz nachm . S ' /? Ahr

im Gasthaus z. „Lamm"

Tagesordnung:
Neuwahlen
Kassen- und Rechenschaftsbericht.

Da die Wahl eines Vorstandes und Ersatzwahl für die älterenFab-
gehenden Ausschußmitglieder vorliegt, ist vollzähliges Erscheinen notwendig.

Auch Nichtmitglieder , besonders die jüngeren Soldaten, sind zur
Aufnahme in den Verein freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

Nltensteig.
-4-4-

r
Altenfteig.

Wl>ilder - Vortragsabend , r
Am kommendenSonntag , den 16 . März

findet hier im Saale des Gasthofes z. » Gr.
Baum " durch Herrn HauptlehrerStrohm -Wör-
uersberg ein Lichtbilder-Vortragsabend statt mit dem

Thema:
Sie französische Revalution

; I
ID

Z
Z

im Lichte der Gegenwart
mit 45 Lichtbildern.

Leide» a. Neide» eins L»»Wummnae,
mit 35 Lichtbildern . (Humoristisches Stück.)

Hiezu ergeht freundliche Einladung.
Eintritt SO Pfennig.

Beginn abends 7Vs Uhr . — Saalöffnung 7 Uhr.

zpM ' Der Erlös fließt nach Abzug der Kosten
der Kriegsgefangenen- Fürsorge zu.

Die Jugend unter 16 Jahren hat keinen Zutritt.

-r

Tafelobst . Dörrobst
auch kleine Posten kauft

Albert Naaf
Bahnhofstr . 52 , in Nagold.

k

BerMe
Drahtgefiechte
Stacheldraht
verzinkt . Draht
Drahtstifte
Mder mb Schlösser

Paul Beck.
empfiehlt

Es ist etwas

MM
eingetroffen in schwarz und
farbig vnd empfiehlt solange
Vorrat reich:

Marie DötMng.
PfalzgrafeuWeiler.

Als

Konfirmanden-
Geschenke

empfehlen wir:

Bücher n . Schriften
Gesangbücher
Vergißmemnichte
Notizbücher
Brieftaschen
Tintenzeuge
Briefpapierkasse Lten
BrirspÄpier ^ offen
Wand spräche
Poltkarten -Album

etc.

Ein fleißiger, kräftiger

Bursche
von 15 — 17 Jahren kann sofort
eintreten bei

Christ . Girrbach
Kälberbrouu.

Altenfteig
Ein tüchtiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren auf 1 . April

gesucht

Mähmaschinen (Fahria . D.R.P.
Schwadenrechen (Universal)

Gabelheuwender
Dreschmaschinen

Getteide -ReWMMmsWe« <»MM>
Häckselmaschinen ^ ,Miede»«!
TrommelriitenschMider GrHe»

(Artruia) /

GMMWen. Kreirsögen «sw.
empfiehlt neben eigenen Erzeugnissen in snur erstklassigen

Fabrikaten zu billigsten Preisen.

W. Dengler , Ebhausen
Fabr. landwirtschaftlicher Maschinen.

Reparaturen werden bei billigster Berechnung
schnellstens ausgeführt , woran beim Einkauf von Maschinen
jeder Landl- irt denken muß.

Altensteig.

«- md MGM
Feldhauen
Garkentzäule ?
Reuthaurn !

mit und
ohne
Stiel

Garkenrrchrn
eiserne und stählerne

Hotzrechen
mit Holz - u . Blechzinken

Spaten
mit und ohne Stiel

Baum Kratzer
Vaurnscheeren
Baumsägen

Güllenschapfen
Dungaabeln
Dunghaken

empfiehlt
Karl Henhler senior

Eifenwarenhandlung.

Das altbekannte Gasthaus zur

„Sonne " in Wildbad
ist wieder

Selbstgezogene Weine.
Münchener und rheinische Biere:
Separate Kaffee- und Weinstube.

Fremdenzimmer.
Große Stallungen zum Einstellen.

Wix ^ laden ^E5s ^ sE ^ iAN ^ 5!^ 5^ östiMt ^ e^

Karl Hainmüller 6c Frau
von
Fron Werbeförderer Htnßler Ww.

tzMlkMliick Oimuliork
vermittelt Damen und Derren eine dökere ^ IlAemeinbilclunZ
sovie kaukmänn. u . kaeül. ^ uLbiiäunZ xum Eintritt In den Ver-
valtunZs - u . VerkeürsdienLt. Ltellenvermittl. ? rc>8pkid H, . krei.

Mrchliche Nachrichten.
' Sonntag Nemiaiszere 16 März

Ev . Gottesdienst V->10 Uhr in
Kirche. Lieder 189, 182 . Da¬
rauf Kindergottesdienst. Nachm.
ft «2 Uhr Christenlehre , Töchter.

Donnerstag 8 Uhr abds . Bibelstunde
im Brougiersaal.
Gemeinschaft Jugendheim.

Sonntag Abend ft -8 Uhr Versamm¬
lung

Aliensteig.

Orange«
und

Citrone«
sind eingetroffen bei

Chr. Burghard jr.
Friede . Flaig, Konditor.

Altenfteig.

i PMbritfe i
— in schöner Auswahl —

empfiehlt die

i
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